
Gutes bewirken – Spuren hinterlassen – Tieren helfen:

Ihr Nachlass und Testament

Ein verantwortungsvoller Tierschutzverein weist kein Tier ab. Uns so machen wir es uns zur Aufgabe, Tiere in Not
aufzunehmen – unabhängig von ihrer Herkunft, den Abgabegründen, Ihrem Alter oder ihrem Gesundheitszustand.
Allein im letzten Jahr haben wir, der Tierschutz Bonn und Umgebung e.V., über 1700 Tiere aufgenommen. Bei den
wenigsten handelt es sich um Fundtiere, die zeitnah wieder von ihren Besitzern abgeholt werden. Für die
allermeisten Tiere ist unser Tierheim Auffang- und Vermittlungsstation, immer öfter aber auch medizinische
Notfallambulanz.
Denn viele Tierhalter können sich die Kosten einer Behandlung beim Tierarzt einfach nicht leisten. Und andere
Tierhalter „möchten“ für ihr Tier kein Geld ausgeben oder weitere Kosten tragen. Krankheiten bleiben so
unentdeckt oder unterversorgt und das Tier wird dem Heim oft erst übergeben, wenn eine Behandlung
unausweichlich wird. Und dann springen wir ein, übernehmen alte und kranke Tiere, pflegen sie und lassen ihm die
tierärztliche Versorgung zukommen, die ihm wieder ein lebenswertes Dasein ermöglicht.

Was viele nicht wissen: Der 1895 gegründete Tierschutzverein, der seit 1960 das Bonner Tierheim Albert
Schweitzer unterhält, ist eine private Einrichtung. Wir erhalten einen jährlichen Betriebskostenzuschuss der Stadt
Bonn, müssen jedoch den großen Rest unserer Aufwendungen durch Mitgliedsbeiträge, ehrenamtliche Arbeit,
Spenden und Nachlässe bestreiten. 
Trotz sparsamen Wirtschaftens belaufen sich die jährlichen Kosten für die Tierversorgung, Personal, Abgaben und
Unterhalt der Gebäude auf mehr als eine Million Euro. Zum Bespiel schlägt die tierärztliche Versorgung mit über
250.000,00 Euro zu Buche. Ein großer Posten, an dem wir aber nicht sparen können und wollen, denn kein Tier soll
aus finanziellen Gründen Schmerzen leiden müssen. 

Wir sind daher allen Menschen dankbar, die das Tierheim in der Vergangenheit in ihrem letzten Willen
berücksichtigt haben. Diese Tierfreunde haben es ermöglicht, dass viele Tiere erstmalig in ihrem Leben gut
versorgt wurden und ein dauerhaftes und liebevolles Zuhause gefunden haben. Vielleicht möchten auch Sie sich
gezielt einbringen und über Ihren Tod hinaus etwas Gutes bewirken. Bitte überlegen Sie, ob Sie den Tierschutz
Bonn und Umgebung e.V. in Ihrem letzten Willen mit einem Vermächtnis oder Erbe bedenken. So können Sie dazu
beitragen, vielen Tieren ein altersgerechtes und würdevolles Leben zu ermöglichen.
Im Anhang finden Sie einen Vorschlag, wie eine solche Zuwendung in Ihrem Testament formuliert werden kann.

Testamentsgestaltung 

1. Inhalt eines Testaments
- Jedes Testament muss zunächst eine Erbeinsetzung enthalten, das heißt, bestimmte Personen oder Institutionen
müssen als Erben bezeichnet werden. Sind mehrere Personen oder Institutionen bezeichnet, muss geregelt sein
welchen Anteil am Nachlas jeder Erbe enthält.

Formulierungsbeispiel: 
Zu meinen Erben setze ich den Tierschutz Bonn und Umgebung e.V. – Tierheim Albert Schweitzer, eingetragen im
Vereinsregister Bonn VR 2080, zu ½ Anteil und meine Schwester xxxx zu ½ Anteil ein. Bitte beachten Sie: Ein Tier
kann kein Erbe werden. 
Es besteht jedoch die Möglichkeit, eine testamentarische Verfügung für die Versorgung des Tieres (Verbleib,
finanzielle Unterstützung) zu treffen.



Der oder die Erben sind diejenigen, die im Hinblick auf das Vermögen (einschließlich eventueller Schulden) an die
Stelle des Verstorbenen treten; auf sie geht zunächst das Vermögen als Ganzes über. Die Erben sind in der Regel
auch diejenigen, die sich um die Abwicklung des Nachlasses (z.B. Wohnungsauflösung, Grabpflege) kümmern
müssen. Es besteht die Möglichkeit, für seinen Nachlass Testamentsvollstreckung anzuordnen. Der
Testamentsvollstrecker erhält für seine Tätigkeit auf Basis des Bruttonachlasses eine Vergütung. 
- Neben den Erben können auch Vermächtnisse (d.h. konkret bestimmt Vermögenswerte wie Barbetrag, Schmuck,
Wertpapiere, Eigentumswohnung etc.) bestimmt werden, die dann von den Erben zu erfüllen sind. 

Formulierungsbeispiel: 
Zu meinem Erben setze ich meine Schwester xxxx ein. Der Tierschutz Bonn und Umgebung e.V. – Tierheim Albert
Schweitzer erhält ein Vermächtnis in Höhe von xxxx Euro. 

2. Form eines Testaments 

Es gibt grundsätzlich zwei Möglichkeiten, ein wirksames Testament zu errichten:
- Ein handschriftliches Testament ist gültig, wenn es vom Erblasser selbst vollständig handschriftlich verfasst und
unterschrieben worden ist (maschinelle Testamente oder Testamente, die von anderen Personen als dem oder der
Verstorbenen geschrieben worden sind, sind ungültig). Bei Ehegattentestamente genügt es, wenn einer der
Ehegatten das Testament handschriftlich verfasst und beide Ehegatten es unterschreiben. Das handschriftliche
Testament muss grundsätzlich außerdem mit einer Datums- und Ortsangabe versehen sein. 
- Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, ein Testament von einem Notar aufsetzen zu lassen. In diesem Fall berät
der Notar zu allen formalen und inhaltlichen Fragen und erstellt einen Entwurf, der anschließend beurkundet wird. 

3. Verwahrung eines Testaments, Erbschein 

- Ein handschriftliches Testament kann entweder selbst verwahrt werden oder gegen Gebühr beim örtlichen
Amtsgericht in die amtliche Verwahrung gegeben werden.
- Ein notarielles Testament wird vom Notar in die amtliche Verwahrung gegeben und außerdem in beglaubigter
Abschrift in den Notariatsakten aufbewahrt. Der Testator erhält zudem eine Abschrift der Urkunde. 
- Bei einem notariell beurkundeten oder selbst in die amtliche Verwahrung gegebenen Testament ist in jedem Fall
sicher gestellt, dass es im Todesfall durch das Amtsgericht eröffnet wird; eine Selbstverwahrung des Testaments
z.B. in der Wohnung/Haus könnte im Todesfall das Nichtauffinden bewirken. 
- Wenn Vermögenswerte oder Immobilien vererbt werden, kann ein Erbschein (Nachweis über die Erbenstellung)
von Banken und Ämtern verlangt werden. Dieser Erbschein wird entweder beim Notar oder beim Amtsgericht
gebührenpflichtig von der Kostenhöhe des Nachlasswert abhängig, beantragt. 

Liebe Tierfreunde, dies ist nur eine kurze Übersicht, wie das Testament und die Erben-/Vermächtniseinsetzung
aussehen kann und dient nur zur ersten Orientierung. Eine Rechtsberatung darf der Tierschutz Bonn und
Umgebung e.V. nicht ausüben. 
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